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Exzellenz,
von einer Menschenrechtsorganisation habe ich vom Schicksal von

Ho Duy Hai
erfahren. Der damals 23-Jährige wurde im März 2008 festgenommen und neun Monate später vor dem Volksgericht in Long An zum Tode verurteilt.
Berichten zufolge wurde Ho Duy Hai durch Folter gezwungen, ein „Geständnis“ abzulegen. Sein Fall war zudem von weiteren Unregelmäßigkeiten gekennzeichnet.
Der Ausschuss für Rechtsfragen der Nationalversammlung, der für die Klärung von Vorwürfen zu juristischem Fehlverhalten zuständig ist, kam zu dem Schluss, dass sowohl das erstinstanzliche als auch das Berufungsgericht schwere Verstöße gegen die Verfahrensregeln begangen haben.
Ich bitte Sie hiermit, den Schuldspruch und das Todesurteil gegen Ho Duy Hai aufzuheben, da sein Prozess nicht den internationalen Standards für faire Verfahren entsprach. 
Bitte verhängen sie unverzüglich ein Hinrichtungsmoratorium mit dem Ziel, die Todesstrafe in Vietnam gänzlich abzuschaffen.
Mit freundlichen Grüßen
Kopie an: Botschaft der Sozialistischen Republik Vietnam, S. E. Herrn Nguyen Minh Vu
Elsenstraße 3, 12435 Berlin, Fax: 030 – 53 63 02 00

